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Forschungsschwerpunkte 

Die organisierte Selbsthilfe hat sich in den letzten 
Jahren sehr  stark entwickelt und ist heute ein wichtiger 
Akteur  im Gesundheitswesen. Neben der psycho sozialen 
Unterstützung von Gleichbetroffenen wirkt sie in 
 gesundheitspolitischen und wissenschaftlichen  Gremien 
mit und wird somit zunehmend mit versorgungs-
politischen Aufgaben konfrontiert. Systematische 
 Forschung im Bereich Krebsselbsthilfe gibt es bisher 
kaum. 

Vor diesem Hintergrund wurde die  Professur für 
 Selbsthilfeforschung mit dem Schwerpunkt Krebs-
Selbsthilfe in der Medizinischen Fakultät der Universität 
Freiburg im Oktober 2017 als Stiftungsprofessur der 
Deutschen Krebshilfe (DKH) neu eingerichtet und ist in 
dieser Ausrichtung deutschlandweit einmalig. 

Die Forschungsprojekte werden  gefördert  durch 
die Deutsche Krebshilfe und der Fördergesellschaft 
 Forschung Tumor biologie.
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Forschungsinhalte und Ziele  

 Forschung zu den Grundlagen, Strukturen und Prozessen innerhalb der 
individuellen und organisierten Selbsthilfe 

 Optimierung der Kooperation und Vernetzung 

 Erforschung des Beitrags der Krebs-Selbsthilfe zu patientennahen Outcomes 
(Lebensqualität, psychische Befindlichkeit, soziale Unterstützung, Partizipation, etc.) 

 Stärkung der Patientenorientierung in der Medizin (Unterstützung von  
Patientenkompetenz, Verbesserung der kommunikativen Kompetenz und 
partizipativen Entscheidungsfindung, Integration der SH in die medizinische 
Versorgung) 
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»  Unterstützung der Entwicklung und Sicherung von 
Qualität für den Bereich der Selbsthilfe durch Schulung, 
Fortbildung und Supervision Systematische Analyse der 
Forschungsliteratur zur Selbsthilfe

Selbsthilfe in der  
akademischen Ausbildung

Die Bedeutung der Selbsthilfe wird in verschiedenen  
themenbezogenen   Lehrveranstaltungen in 
den Studiengängen Medizin, Psychologie und 
 Gesundheitspädagogik vermittelt:

»  Patientenpartizipation  
(Kommunikation, Information)

»  Selbsthilfe in der medizini-
schen Versorgung (Strukturen, 
 Integration,  Haltungen)

»  Bedeutung subjektiver 
 Krankheitserfahrungen

»  Konzepte der Patientenkom-
petenz, Patientenressourcen

»  Beteiligung und Unterstützung 
von Angehörigen und an  Krebs 
Erkrankten

Externe Vernetzung/Kooperation
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